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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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In der Nähe des südöstlichen Ufers der Halbinsel Struck befinden sich einige mehr oder weniger bogenförmige kleinere sandige Rücken.
Eventuell sind es Reste älterer Strandwallbildungen, die über das angrenzende Küstenüberflutungsmoor hinausragen.

Auf einem dieser flachen aus Seesanden aufgebauten Rücken hat sich ein Ruchgras-Rotschwingel-Rasen entwickelt. Dieser enthält aber 
neben den charakteristischen Arten der frischen Weiderasen auch Arten der Sandmagerrasen und eventuell auch Arten der Borstgras-
Rasen. Darunter befinden sich auch einige Arten der Roten Liste. Somit erscheint es gerechtfertigt, den sich in Kontakt zu anderen 
geschützten Biotopen befindlichen Rasen als schützenswert einzustufen. 

Innerhalb des gegenwärtig extensiv beweideten Rasens wachsen einigen Rosen- und Schlehen-Büsche sowie auch Brombeeren.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum
Armeria maritima elongata Cerastium holosteoides Cynosurus cristatus Dactylis glomerata
Elytrigia repens Festuca pratensis Festuca rubra Holcus lanatus
Lotus corniculatus Plantago lanceolata Poa pratensis Stellaria graminea
Trifolium repens

Bromus hordeaceus Carex hirta Cerastium arvense Cirsium arvense
Crataegus monogyna Danthonia decumbens Lolium perenne Poa annua
Potentilla anserina Potentilla reptans Prunus spinosa Ranunculus acris
Rosa canina Rubus fruticosus Rumex acetosa Urtica dioica
Veronica chamaedrys Vicia cracca


